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Ziele der Wasserstoffstrategie
Wasserstoff als Beitrag zur Erreichung der Klimaneutralität bis 2040
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Wasserstoffstrategie für Österreich

Heute

Ambitionierter Hochlauf der Produktion
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4 TWh
(140 kt/Jahr)

Fossiler Wasserstoff

2030

4 TWh*
(140 kt/Jahr)

Klimaneutraler Wasserstoff

2040

70 TWh
(2.300 kt/Jahr)

Klimaneutraler Wasserstoff

* Aufbau von 1 GW Elektrolysekapazität bis 2030  ca. 4 TWh bei einer angenommenen Auslastung von ca. 50% 
1 kt H2 =  ca. 33,3  GWh

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bis 2030 1 GWel Elektrolysekapazitäten in Österreich. Bei der angenommenen Auslastung von ca. 50% sollen so pro Jahr ca. 4,35 TWh bzw. 150.000 t Wasserstoff produziert werden.
Bis 2030 80% des aktuellen grauen Wasserstoffbedarfs (140.000 t), welcher aus Erdgas produziert wird, auf grünen Wasserstoff (3,7 TWh bzw. 112.000 t) umzustellen.
Bis 2040 wird von einem jährlichen Wasserstoffbedarf von 67-75 TWh ausgegangen. Dieser setzt sich aus den Anwendungen, welche jedenfalls Wasserstoff benötigen (z.B. Chemische Industrie oder Eisen-u. Stahl) von ca. 16 – 25 TWh zusammen und aus Anwendungen, welche entweder Wasserstoff oder Methan einsetzen können, zusammen.

Je nach Szenario und industriellen Prozessrouten beträgt der erwartbare jährliche Bedarf an Wasserstoff im Jahr 2040 67-75 TWh. 




Wo Wasserstoff eingesetzt werden soll
Fokussierung des Wasserstoffeinsatzes auf schwer zu dekarbonisierende Sektoren
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Aufbau einer Wasserstoffinfrastruktur

> BMK Studie Rolle der Gasinfrastruktur 2040
 „Rolle der Gasinfrastruktur in einem klimaneutralen Österreich 2040“

> BMK Studie InfraTrans2040 – Input für ÖNIP
 „Energieinfrastruktur 2040 - Szenarien und Ausbaupläne

für ein nachhaltiges Wirtschaftssystem in Österreich“

> H2 Roadmap der AGGM
 Koordinierter Netzentwicklungsplan und Langfristige und integrierte Planung

Verschiedene Studien in Ausarbeitung 
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Wasserstoffnetz 2030
Modellierungen liefern vergleichbare Ergebnisse 
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H2 Netz im Szenario „Elektrifizierung“ H2 Netz in gelb, Methannetz in grün dargestellt

> Europäisches H2 Backbone
 Umwidmung eines Leitungsstrangs der TAG
 WAG Loop und Penta West Loop

> Nationales H2 Backbone
 Verbindung von Produktion und Verbrauch
 Anbindung an das EU Backbone



Koordinierter Netzentwicklungsplan (KNEP) 2022

• Genehmigung des KNEP erfolgte Ende Mai 2023 durch E-Control 

• Planungsprojekte für Wasserstofftransport

• Als Planungsprojekte werden Projekte bezeichnet, bei denen der Projektstatus in 
einem frühen Planungsstadium ist, deren Planungsüberlegungen hinsichtlich 
technischer Ausgestaltung und wirtschaftlicher Optimierung von vorgelagerten 
Projekten beeinflusst werden oder für die die Vermarktungsmodalitäten noch nicht 
abschließend geklärt sind. Die Aufnahme dieser Projekte in den KNEP dient vor 
allem der Gewährleistung der Information der Marktteilnehmer iSd § 63 Abs. 3 Z 1 
GWG 2011. (Quelle: Leitlinien KNEP)

Enthält Planungsprojekte für die Realisierung des European Hydrogen Backbones
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Langfristige und integrierte Planung

• AGGM hat ursprünglich eine Wasserstoffleitung (H2-Collector Ost) 
als Umsetzungsprojekt zur Genehmigung eingereicht.

• Es fehlt jedoch die rechtliche Grundlage, dass E-Control für die 
Regulierung von Wasserstoffnetzen zuständig ist.

• H2-Collector Ost als Planungsprojekt

H2-Collector Ost als Planungsprojekt
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H2-Collector Ost 
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Wasserstoffimport erforderlich
BMK Studie zu Importmöglichkeiten für erneuerbaren Wasserstoff



19. Juni 2023 Quelle: European Hydrogen Backbone (2022) 13

Südkorridor als präferierte Importroute
Pipelinetransport hat Kostenvorteil gegenüber Schiffstransport



Südkorridor als PCI*-Kandidat

PCI-Kandidaten – Südkorridor

Österreich, Deutschland und Italien unterstützen das Projekt
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> Energieministerien AT, DE und IT haben Anfang Mai 2023 ein gemeinsames 
Unterstützungsschreiben für die Entwicklung eines "südlichen Wasserstoffkorridors" in 
der Europäischen Union unterzeichnet

Quelle: ENTSOG 

*: Projekte im gemeinsamen Interesse der EU

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
4,4 Mtpa entspricht ca. 173 TWh/a
1,7 Mtpa entspricht ca. 67 TWh/a

https://www.entsog.eu/tyndp#entsog-ten-year-network-development-plan-2022
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Regulatorischer Rahmen erforderlich

> EU Dekarbonisierungspaket
 Finalisierung bis Ende 2023 erwartet
 Erster Trilog am 1. Juni 2023

> Eckpunkte für H2-Regulierungsrahmen aus Sicht der E-Control
 E-Control als zuständige Behörde
 Unbundling von Wasserstoffnetzbetreibern

− Bestehende Unbundlingmodelle für TSOs und DSOs
 Netzzugang Dritter

− Regulierter Netzzugang, Ausnahmen möglich
 Kostenermittlung und Entgelte

− Cost-plus Regulierung, Amortisationskonto
 H2-Infrastrukturplanung

Rechtssicherheit für Investitionen in die Wasserstoffinfrastruktur 
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Ausblick 

> Zentrale Rolle Österreichs als Import- und Transitland für Wasserstoff
 Bedarf für Wasserstoffinfrastruktur – Umrüstungen und Neubau
 Priorisierung des Südkorridors als Importroute

> E-Control als zuständige Behörde für die Regulierung von Wasserstoffnetzen 
ermöglichen

> Diskussion der wesentlichen Eckpunkte des Regulierungsrahmens erforderlich 
 Vorbereitung der Umsetzung des Dekarbonisierungspakets
 Einbindung aller relevanten Stakeholder erforderlich
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